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Samstag den 17. October 1868.

Grkenntn iH.

Das k. k. Landes« als Prcßgericht in Prag hat mit
dem Erkcm'tnissc vom 29. Auglist d. I . Z . 20911 das
Verbot der Wcilcrvclbrciülüli der Nr. 245 der Zeit»
schrift „?inl'<»<l»! ziuliloli" vom 25. August d. I . wegen
des Vergehcus nach tz 300 St. G. ausgesprochen.

Ansschließeilde P r i v i l e g i e n .

Nachstchcndc Priuilcgicn sind außer Kraft getreten
lind wnrdcn als sulchc im Atonale Atai 18<^ uom k. k.
Pli^'ilcgicn-Archivc eiinegistrirt:

(Tchlüf!.)
22. Daö Pi i>.'ilcssill!N dcS August ^ovrek vom 17ten

Februar 1868 auf Erfindung von Schienen znr Auf-
stellung von Gralitrcuzcn.

23. Das Privilegium des Dcntsen Chauucy Pierce
voin 24. ftclnuar 186<l auf Erfindung eiucr eigcuthu'.u-
lichen Couslrucliol! von Elscudahnmnschinen sammt dcm
dazu gchöriqcu, ein Eisenschwellen-Läugensystem dilden»
dcn Bestandtheile.

24. Das Privilegium des Dominik Haustorfer
und Sühne vom 24. Frbrnar 1866 auf Verbesserung
der Jalousien.

25. Das Privilegium der Auna Rudolf vom 6tcn
Februar 1867 auf Erfindung eincö Mundwassers, genannt
„Elisubct Mnurmasscr".

26. Das Privilegium des Anton Tarcscmy vom 9tcu
Februar 1867 auf Eifmduug cincr Zündstist-Patronr.

27. Das Prioilcgiilm dcs Fcrdinaud Lcbeda vom
7. Februar 1867 auf Erfindunq eiucr federnden Schnalle.

28. Das Privilegium dcS Arnold Vraud vom 8tcu
Vebrnar 1867 auf Verbesserung in der Knopfl'brication

29. Das Privilegium des Neinhold Frcihcrrn vou
3lcichcnbach vom 10. Februar 1867 auf Erfiuduug ei»
ncs eigenthümliche!, Verfahrens znr Fabrication uou
Soda und Pottasche aus Chloruatrium und Chlortali.

30. D ^ Priuilcc,inm dcs Ladislaus von Frccötay
llom 10. Februar 1867 anf Erfindung einer Parqnet-
<cn Wich^-n^schilie.

31. Das Privilegium dcs Katl Kühn vom lOlcu
Februar 1867 auf Perbesscruug an Harmouica-Appü'
rulcn.

32. Das Privilegium des Joseph Schöubach vom
10. Februar 1867 auf Etfmduug einer Vorrichtung,
wodurch der constantc uud rcmaucntc Vtaglicti^mu!? ucn<
trnlisitt locidc, wclchcr bci zu Tclrarafthcüzwcckcu angc.
^cndttcn Elcclioma^uctcu vorhanden ist.

33. Das Pliuilcginm des Johann Klein vom 10ten
Februar 1867 auf Erfiudnug ci»cr eigenthümlichen Bor-
Achtung au Harmonicas mil Älabbälgcu.

34. Das Privilegium des Otto ^ahmcmu vom
^.Februar 1867 auf Verbesserung der feuerfesten uud
^nbruä'slchslu (lassen.

35. Das Privilegium des Maximilian Flcsch vom
^ - Febrnar 1867 auf Eifiudung oines rauchonzchrcn-
°lu Heizaftvalalcs.

36. Das Privilegium des Anton Stute vom 12tcu
"ebluur 1867 auf Vcrbcsscruug dcr Feilhaumaschinc.

37. Das Privilcginm des Juan Amain, vom I3lcn
uebruar 1867 auf Erfiuduug zur Bcwnlmig des ana»
^"nschcn Spicleus dcr Orgeln, Pianos und audcrcr
'"ü'sitiustrumcnlc.

38. Das Privilegium dcö Samncl Hcrufeld vom
^-Februar 1867 auf Eifiudung einer cigeuthümlichcn
^ t von Photographie-Albums mit Vergröbelniigsgln-
Î rn.

<> 39. Das Privilegium des Joseph Nabel vom l4tni
Abnillr 1867 auf Elfiudung von Thürangeln als Scllist-
'^l'eßcr dcr Thüren.
^ 40. Das Plivicgium dcS Simon Käs vom 14ten
^ N i a r 1867 auf Verbesserung cincS Verfahrens, nn-
1^ . " gemachte photographischc Bilder wieder hervor-
,,, ^^'n. nntcr dcr Benennung -. „Photographifchc Pro«
"ljczciung".
«> . ^ 1 . Das Privilegium deSEticnue Bonin vom 14ten
utoruar ^ ^ 7 ^^^ Verbesserungen in dcr Fabrication
°" ^lcingewchren.

14 ^ ^ ^ ^ Privilegium des Jacob Blaschkc vom
>) ' . ^ ^ l i a r 1867 auf Verbesserung an den Zündholz'
^^-Hobelmaschinen.

H ^ , ^ - . D a s Privilegium des Franz Sebor und Franz
Ävv ^ " " " ' ^''- i^'bruar ,ls67 auf Erfindung cineö

ftarütcs ^,r Gewiuuuug dcr Ammoniakdämpfc nnd
^ / ' i m Arcm.c» dcr Knochen.

14 "5k ^ " ^ Privilegium dcS Iofcph Julien vom
rate,, f " " ^ ^ " 's Erfindung von SicherhcilSappa-

sur alle Gattungen Feuerwaffen.
15, c>^' ^as Privilegium des AlphonS Duberlc vom
ba lml> / " " ^ ^ ""f Erfindung eines eigenthümlichen

Februar ^ ^ ' ' " ' l r g i u m des Nurcl Schmdr vom 21steu
ten Lcineust!.st ° ^ ^N'indung, Schuhsohlen auS gewcb-

"Ilossen in Verbindung mit Spagat zu erzeugen.

47. Das Privilegium deü Ferdinand Ziffer vom
22. Februar 1867 auf Elfiudung eines HalierS sammt
Messer für Dreh-, Hobel» uud Stoßmaschinen.

48. Das Privilegium des Franz Müller vom 22stcn
Februar 1867 auf Verbesserung der Popicr^Halölrägen und
Manschetten.

49. Das Privileginm dcS Samuel Nemington vom
25. Februar 1867 anf Verbesserung im Vcrschlußc von
Hiulclladungsgewchrcn.

50. Das Privilegium des Juan Vila y Iov' ' vom
25. Februar 1867 auf Erfindung eines eigenthümlichen
hydrostatischen TleibapparalcS.

51. Das Privilegium des Andreas Tomicich vom
26. Februar 1867 auf Verbesserung dcr Nauchfangaufsätz!,',
genannt „Wiener Nauchventllatoren,,.

52. Das Privilegium des Eugcu Mingotti vom
26. Februar 1867 auf Verbesserung eines Schorustcin-
aufsatzcö, durch welchen dcr Rauch bci jeder Nichlung
dcr Luftstlümnng abgeleitet wird.

53. Das Priwilcginm des Iuliuö Elgcr vom 28ten
Februar 1867 auf Verbesserung seiner Gasbrenner, unlcr
dcm Namen „Dopucl-Spar- und HeU< (GaS-) Brenner".

54. Das Plivilcgium dcS Ferdinand ^cbeda vom
10. Februar 1867 auf Verbesserung dcr Patronen nach
Schneidcr'schcm System.

55. DaS Privilegium des Julius Puntschert vom
22. April 1865 auf Verbesserung dcs Apparates zur
Bereitung von Oefiornen.

DaS >nl, Post Nr. 54 ist durch freiwillige Zurück»
lcguug, alle übrigen dagegen sind durch Zeitablauf er-
loschen, uud cS können die bezüglichen Beschreibungen
von Jedermann im k. k. Privilegien Archive eingesehen
werden.

Wicu dcu 11, Februar 1868.
Vom t. t. Privilcgicn'Archive.

( 3 8 6 — 3 )

Kundmachung.
Beim landschaftlichen Hilfsamte ist ewe Con-

ciplstcnstclle mit dem Iahresgehalte von 800 fl.
ö. W. nnd bci der Landesbuchhaltnug eine I « '
grosststenstelle mit dcm Iahrcsgchalte von 500 si.
ö. W. nen zu besetzen.

Bewerber mn diese Stellen innssen österreî
chischc Staatsbürger, von untadelhaften Sitten nnd
der deutschen, wie der slovenischcn Sprache in
Wort nud Schrift vollkommen mächtig sein, ins-
besondere aber haben Compctcnten um den erst<
gedachten Posten dcn Nachweis dcr zurückgelegten
juridisch-politischen Studien, dann sämmtlicher theo-
retischen und dcr praktischen Staatsprüfung über die
politischc Geschäftsführung; jene mn den Ingros-
sistcnpostcn den Nachweis der bestandenen Prüfung
über die Verrechnungskundc und daß sie minde-
stens das Untcrgymnasium oder die Unterrealschule
mit gutem Erfolge zurückgelegt haben — zu liefern.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege
längstens bis

1 4 . N o v e m b e r 1 8 6 8

beim gefertigten Landes aus schusse zu überreichen.
Laibach', am 10. October 186«.

Vom kram. Landes-Ausschussr.
(384—3) Nr. 1166/pr.

Edict.
Bei dcm k. k. Bezirksgerichte in Boitsberg

ist die Stelle des Grundbuchsführers mit dem syste-
misirten Gehalte jährlicher 700 fl. und dem Bor-
rückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von 800 ft.
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n
vom Tage der Datirung dieses Edictes im vor-
geschriebenen Wege bei den: Präsidium des k. k.
Landesgcrichtes Graz einzubringen.

Graz, am 12. October^18^8.
" (381—3) Nr. 9140.

Concurs.
Bei der k. k. küstenl.-krain. Postdirection in

Trieft ist eine Conceptsprakticantenstclle mit dem
Adjutmn jährlicher 400 ft. zu besetzen.

Der Bewerber ist verpflichtet, sich einer sechs-
wöchentlichen probeweisen Verwendung zu unter-
ziehen und nach deren Beendigung und abgeleg-
tem Diensteide und vor dem Antritte der eigent-
lichen Conceptspraxis sich durch ein halbes Jahr
bci der Postmanipnlation verwenden zu lassen.

Die diesfälligen Gesuche sind, unter Nach^
Weisung der mit gutem Erfolge zurückgelegten ju-
ridisch-politischcn Studien und der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und italienischen, und wo
möglich auch dcr französischen Sprache,

b i n n e n 4 Wochen
bei der gefertigten Postdirection einzubringen.

Trieft, 8. October 1868.

K . k. Poj i -Wirect ion.

( 3 7 7 ^ 3 ) ^ N r?10 " i 8 ^

Kundmachung.
Beim k. f. Strafhause in Graz ist eine

Lehrerstelle zur Unterrichtsertheilung sür Sträflinge
mit dem Gehalte von 500 fl. ö. W. nnd mit
dem normalmäßigen Vcrsorgnngsanspruche, dann
Zuweisung eines weiteren Bezuges von jährlichen
63 st. ö. W. für die Bcrsehung des Organisten-
dienstcs zu vergeben.

Man verlangt:
I . die vollkommene Kenntniß zur Unterrichts»

Erthcilung in der deutschen und slovenischen
Sprache;

I I . die Befähigung zur Unterrichtsertheilung im
Lesen, Schreiben, Rechnen und in Kennwis-
sen, welche auf landwirtschaftliche und ge-
werbliche Beschäftigung Einfluß nehmen;

U I . Befähigung zum Unterrichte im Gesänge und
in der Musik;

IV. Erthcilung eines täglichen 5stündigen Unter-
richtes, und zwar 2 Stunden an slovenische
und 2 Stunden an deutsche Sträflinge in
den Elcmcntargcgcnständen und 1 Stunde
für Landwirthschaft, Gcwerbskunde, Gesana
und Musik.
Vorschriftsmäßig belegte Gesuche dcr Bewer>

ber mit Nachweisung dcs Alters, Religion, Stan-
des und des mit gutem Erfolge zurückgelegten pä-
dagogischen Curses sind längstens bis zum

3 1 . O c t o b e r 1 8 6 8
bei der gefertigten Verwaltung einzureichen.

Graz, am 4. October 1868.

V o n dcr k. k. St rashlwo-Verwal tung.

( 3 9 0 ^ 1 ) ^ 3 ^ 7 1 5 1 0 7 '

Kundmachung
der Vertheiluna der Elisabeth Freiin v. Sal«
vav'sche» Armenstiftungs < Interessen für den
zweiten Semester des Tolarjahres »HOH.

Für dcn zweiten Semester des Solarjahreö
1868 sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schen
Armcnstiftungs ^ Interessen von 750 fl. ö. W. uw
ter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n und gutge^
s i t t e t e n H a u s a r m e n vom A d e l , w i e
a l l e n f a l l s zum The i l e unter b l o s n o b i -
l i t i r t e P e r s o n e n i n Laibach zu v e r t h e i -
l en . Hierauf Neflcctirende wollen ihre an die
hohe k. k. Landesbehörde dcs Herzogthums Kram
stilisirten Gesuche in der sürstbischüsiichen Ordina-
riats-Kanzlci.

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn
solche nicht schon bei den früheren Pertheilungen
dieser Stiftungs-Interessen beigebracht worden sind,
beiliegen. Auch ist die Beibringung neuer A r -
m u t h s - und S i t t e n z e u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt nnd
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt fein
müssen, erforderlich.

Laibach, am 14. October 1868.
Für/ibischöstiches Ord inar ia t .


